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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 
 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Aschach an der Donau 
 
am 12.04.2010 Tagungsort: Sitzungssaal der Marktgemeinde Aschach/Donau 
 
 
Beginn: 19.00 Uhr      Ende: 21.49 Uhr 
 
 

Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Ing. Knierzinger Friedrich (ÖVP) 
Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
GVM Weichselbaumer Franz 
GRM Ing. Buchroithner Gerhard 
GRM Stadler Florian 
GRM Christian Schlagintweit 
GRM Rosemarie Schwantner 
GRM Hude Georg 
GRM Johann Rechberger 
Ersatzmitglieder ÖVP 
GRM Stadler Florian für Hrn. Paschinger Franz 
 
 
Sozialdemokratische Partei Österreichs (SPÖ) 
Vizebgm. Achleitner Rudolf 
GVM Gredler Christine 
GVM Lucan Matthias 
GRM Schöppl Alfred 
GRM Ing. Peter Robert 
GRM Dietmar Groiss jun. 
GRM Dietmar Groiss sen. 
GRM Ramona Frandl 
GRM Mack Gerlinde 
Ersatzmitglieder SPÖ 
GRM Groiss Dietmar jun. für Fr. Renate Gerhold 
GRM Ing. Peter Robert für Hrn. Gillich Helmuth 
 
 
Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 
Vizebgm. Ing Erlinger Christian 
GRM Hosiner Herwig 
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GRM Ulrike Greinöcker 
GRM Mag. Haider Roman 
GRM Wagner Thomas 
Ersatzmitglieder FPÖ 
 
 
Die GRÜNEN 
GVM Dr. Judith Wassermair 
GRM Bachmayer Beatrix 
GRM Ing. Walk Johannes 
Ersatzmitglieder der GRÜNEN 
GRM Ing. Walk Johannes für Hrn. Ettl Paul 
 
Weiters anwesend: 
AL Karin Rathmayr 
VB I Anita Pröhl als Schriftführerin 
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E i n l a d u n g 

 
 

zur Gemeinderatssitzung am 
 

Montag, 12. April 2010, 19.00 Uhr 
 
im Sitzungssaal der Marktgemeinde Aschach/Donau. 
 
Tagesordnung 
 
1. Bau-, Raumplanungs-, Straßen- und Grundangelegenheiten 

1.1. Vergabe von LAWOG-Wohnungen – Beratung und Beschlussfassung 
1.2. Abänderung der Bestandsverträge mit der Via Donau für die Ländefläche an 
der Donau  im Hinblick auf die Errichtung des Start- und Rastplatzes für den 
Donausteig – Beratung und Beschlussfassung.   
1.3. Grundsatzbeschluss über das Ersuchen der Firma Obgrasser über die 
Erlaubnis zur Anbringung einer Fotovoltaikanlage auf dem Feuerwehrhaus. 
1.4. Beratung und Beschlussfassung über den neuen Standort der Statue des 
hlg. Nepomuk im Bereich des Kirchenplatzes nach Vorschlag des Vereines 
"Lebenswertes Aschach". 
 

2. Haushaltsgebarung 
2.1. Bericht des Prüfungsausschusses vom 31. 3. 2010 - Kenntnisnahme.  
2.2. Prüfbericht der BH Eferding über die Einschau in die Gebarung – Kenntnisnahme. 
2.3. Rechnungsabschluss 2009 – Beratung und Beschlussfassung. 

 
3. Verordnungen und Verträge 

3.1. Kooperationsvereinbarung mit der WGD bezüglich Schiffsanlegestelle –Beratung 
und Beschlussfassung. 

3.2. Abschluss einer Vereinbarung bezüglich Pflege der Wanderwege des Projektes 
Donausteig – Beratung und Beschlussfassung. 

 
4. Bericht des Bürgermeisters 
 
5. Allfälliges 
 
6. Protokollgenehmigung 
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Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und Besucher zur heutigen 
Sitzung und stellt fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde. 
 
Gegen die heutige Sitzung bestehen keine Einwände und der Gemeinderat ist 
beschlussfähig. 
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Bau-, Raumplanungs-, Straßen- und Grundangelegenheiten 
1.1. Vergabe von LAWOG-Wohnungen – Beratung und Beschlussfassung 
 

Bevor dieser Punkt behandelt wird, stellt der Vorsitzende den Antrag, dass er unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit verhandelt wird, da es sich um Wohnungsvergaben handelt. 
 
Dieser Antrag wird vom Gemeinderat mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
Über diesen Punkt wird ein eigenes Protokoll erstellt. 
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1.2. Abänderung der Bestandsverträge mit der Via Donau für die 
Ländefläche an der Donau  im Hinblick auf die Errichtung des Start- 
und Rastplatzes für den Donausteig – Beratung und Beschlussfassung.   

 
 

Bericht des Vorsitzenden: 
Zur Errichtung sowohl des Start- als auch des Rastplatzes für das Projekt Donausteig der 
Werbegemeinschaft Donau ist es notwendig die Bestandsverträge mit der Via Donau zur 
Nutzung der Ländeflächen an der Donau abzuändern. Die beiden Vertragszusätze zu den 
Verträgen Nr. West 70 (relevant für Rastplatz in der nähe des Museums, vgl. Lageplan) und 
AS 124 (relevant für Startplatz im süd-östlichen Teil des Kirchenplatzes, vgl. Lageplan) liegen 
bei. 

 
Beratung: 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge die Unterfertigung der gegenständlichen Vertragszusätze 
beschließen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird vom Gemeinderat mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
ENDE TOP 1.2. 
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1.3. Grundsatzbeschluss über das Ersuchen der Firma Obgrasser über die 
Erlaubnis zur Anbringung einer Fotovoltaikanlage auf dem 
Feuerwehrhaus. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Die Firma Obgrasser hat um die Erlaubnis zur Anbringung einer Fotovoltaikanlage auf dem 
Dach des Feuerwehrhauses gebeten. Der Bauausschuss hat sich mit dem Thema beschäftigt 
und Herr Obgrasser hat das Projekt im Zuge der letzten Sitzung vorgestellt. Gleichzeitig aber 
berichtet, dass eine Umsetzung derzeit noch nicht möglich ist, da keine Fördermittel zur 
Verfügung stehen. Um aber den Planungsprozess vorantreiben zu können, empfiehlt der 
Bauausschuss einen Grundbeschluss zu fassen und Herrn Obgrasser die Anbringung zu 
erlauben. 
 
Beratung: 
Hr. Groiss sen.: Gibt es hier bereits einen Vertragsentwurf ? 
Hr. Weichselbaumer: Es wurde bereits im Bauausschuss darüber gesprochen. Bevor 
er um eine Förderung ansuchen kann, braucht er eine grundsätzliche Zustimmung der 
Gemeinde als Eigentümerin des Gebäudes. So wie es momentan ausschaut, gibt es 
heuer sicher keine Förderung mehr und daher ist auch noch kein Vertrag notwendig. 
Nach 13 Jahren würde die Anlage in das Eigentum der Gemeinde übergehen. 
Fr. Dr. Wassermair: Grundsätzlich ist sie dafür. Man beschließt hier, dass die Fa. 
Obgrasser, das Dach von der Feuerwehr benutzen kann. Sie würde es begrüßen, 
wenn die Zusage nur für diese Legislaturperiode gegeben würde. Sollte das Projekt 
jedoch in den nächsten Jahren nicht verwirklicht werden, so müsste Herr Obgrasser 
neuerlich bei der Gemeinde ansuchen.  
Hr. Weichselbaumer: Dagegen spricht nichts. Er möchte ihm nur die grundsätzliche 
Zustimmung geben, damit er um die Förderung ansuchen kann. 
Hr. Lucan: Hat die Gemeinde etwas davon? Kann man hier z.B. eine Miete verlangen ? 
Er hat nichts gegen das Projekt, aber im Zuge der Sparmaßnahmen möchte er diese 
Frage stellen. 
Ing. Walk: Es ist nur kostenneutral, wenn seitens der Gemeinde keine Entschädigung 
verlangt wird. 
Hr. Weichselbaumer: Wenn man Miete verlangt, wird es für Hrn. Obgrasser eher 
unrealistisch, dass er dieses Projekt verwirklichen kann. 
Vizebgm Ing. Erlinger: Er möchte wieder das Projekt Güssing in Erinnerung rufen. Hier 
wird den Gemeinden für eine Mitarbeit im Bezirk viel Geld abgenommen.   
Warum sollte man dann nicht auf unsere eigenen Betriebe schauen? Dies ist ein 
Aushängeschild für die Gemeinde. Dies ist ein normales Contracting Prinzip. Die 
Fa. Obgrasser zahlt auch Kommunalsteuer an die Gemeinde. 
 
Es entsteht hier noch eine längere Diskussion. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge Herrn Obgrasser die Erlaubnis zur Anbringung einer 
Fotovoltaikanlage auf dem Feuerwehrhaus erteilen (für die Dauer von 6 Jahren). 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 
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ENDE TOP 1.3. 
1.4. Beratung und Beschlussfassung über den neuen Standort der Statue 

des hlg. Nepomuk im Bereich des Kirchenplatzes nach Vorschlag des 
Vereines "Lebenswertes Aschach. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Die Restaurierung der Statue des hlg. Nepomuk, die früher bei der Betriebseinfahrt der Firma 
Agrana situiert war, ist nahezu abgeschlossen. Die Statue soll nun an einem neuen, würdigen 
Standort neu aufgestellt werden. Der Vorschlag des Vereines „Lebenswertes Aschach“ der die 
Restaurierung federführend begleitet hat lautet, die Figur auf der Grünfläche im nördlichen 
Bereich der Bushaltesstelle aufzustellen (siehe Lageplan), hierzu soll auch der dort befindliche 
Strauch entfernt/versetzt werden. Der Entwicklungsausschuss hat sich mit der Thematik 
beschäftigt und es wurde die Empfehlung ausgesprochen diesen Aufstellungsort im 
Gemeinderat zu beschließen. Weitere Anliegen bzw. Details sind dem beiliegenden Mail des 
Vereines „Lebenswertes Aschach“ zu entnehmen. 

 

 
 

Beratung: 
Vizebgm. Ing. Erlinger: Dieser neue Standort des Nepomuk wurde schon im 
Entwicklungsausschuss vorberaten und es gab auch die einstimmige Empfehlung, 
dass dieser Standort ausgewählt wird. 
Er möchte sich für die geleistete Arbeit (kostenloser Aushub usw...) beim Verein 
nochmals herzlich bedanken. 
 

 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge die Aufstellung nach Vorschlag des Vereines „Lebenswertes 
Aschach“ beschließen.  
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Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit Handerheben einstimmig angenommen. 
 
 
ENDE TOP 1.4. 
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2. Haushaltsgebarung 
2.1. Bericht des Prüfungsausschusses vom 31. 3. 2010 – Kenntnisnahme. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
Einer der gesetzlichen Aufgaben des Prüfungsausschusses ist gemäß § 91 OÖ GemO die 
Überprüfung des Rechnungsabschlusses (einschließlich der wirtschaftlichen 
Unternehmungen) und die Antragstellung an den Gemeinderat. 
 
Der Prüfungsausschuss hat den vorliegenden Rechnungsabschluss in seiner Sitzung am 
31. 3. 2010 geprüft. Der Prüfungsbericht wird nunmehr dem Gemeinderat vollinhaltlich zur 
Kenntnis gebracht. 
 

Bericht 
 
über die Sitzung des örtlichen Prüfungsausschusses am 31.03.2010 um 19:00 Uhr im 
Gemeindeamt Aschach an der Donau 
 
Anwesende: 
Ulrike Greinöcker, Obfrau, Rosa Schnell, Johann Rechberger, Alfred Schöppl, sowie 
Irmtraud Dieplinger-Groiss als Schriftführerin.  
 
Die Obfrau begrüßt alle Erschienen und eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr. 

Tagesordnungspunkt 1:  Rechnungsabschluss 2009 

 

Der Ordentliche Haushalt des Rechnungsabschlusses 2009 schließt mit einem Abgang 

von € 194.750,49 , der Außerordentliche Haushalt schließt mit einem Abgang von € 

246.828,77. Es ist daher ein Minus von € 441.579,26 für den Beginn des Jahres 2010 

vorhanden.  

Bei der Durchsicht der ordentlichen Ausgaben wurde von der Schriftführerin der 

Abgang von € 194.750,49 wie folgt erklärt: Gegenüber dem Rechnungsabschluss 2008 

Steigerung der SHV-Umlage um € 58.315,92, des KAB um € 25.738,00 und Senkung 

der Ertragsanteile um € 86.384,23 (Saldo: € 170.438,15). 
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Anfrage von Frau Schnell über die ungedeckten Abgänge des Außerordentlichen 

Haushaltes über € 246.828,77: Wir ersuchen den Bürgermeister, uns in der 

Gemeinderatssitzung zu erklären, wie dieser vorgenannte Betrag finanziert werden 

soll. 

Bei der Durchsicht des Rechnungsabschlusses stellt der Prüfungsausschuss fest, dass 

die finanzielle Lage sehr angespannt ist und richtet an den Bürgermeister die Bitte, in 

Zusammenarbeit mit der Finanzplanungsgruppe die Obfrauen und –männer der 

einzelnen Ausschüsse anzuhalten, sparsamer und effizienter zu arbeiten bzw. 

Vorschläge für Einsparungsmaßnahmen einzubringen.  

Die Obfrau des Prüfungsausschusses stellt den Antrag, dass der vorliegende 

Rechnungsabschluss 2009 vom Gemeinderat beschlossen wird. 

 

Tagesordnungspunkt 2: Allfälliges 

 

Der Prüfungsausschuss bedankt sich bei der Schriftführerin für die vorbildliche 

Erstellung des Rechnungsabschlusses, muss jedoch feststellen, dass bei Prüfungen 

durch die BH (derzeitige Prüfung) die Buchhalterin bezüglich Bericht uns keine 

Auskunft geben konnte, da sie bei der Besprechung des Vorberichtes nicht anwesend 

war. Es wird von Seiten des Prüfungsausschusses vorgeschlagen, dass in Zukunft die 

Buchhalterin bei solchen Gesprächen involviert wird. 
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Die Obfrau bedankt sich für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 21:00 Uhr. 

 

F.d.R.d.A.: 

 

Unterschriften der bei der Sitzung des örtlichen Prüfungsausschusses am 31.03.2010 anwesenden Personen:  

 

 

Vorstehender Prüfungsbericht wurde vom Bürgermeister im Sinne des § 91 Abs. 4 der OÖ Gemeindeordnung 1990 zur 
Kenntnis genommen. 

 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Der Prüfungsbericht wurde dem Gemeinderat der Marktgemeinde Aschach in der Sitzung am ……………….. vollinhaltlich zur 
Kenntnis gebracht. 

 

Der Prüfungsbericht wird von der Obfrau des Prüfungsausschusses, Fr. Greinöcker 
verlesen.  
Vorsitzender: Er wird sich in nächster Zeit mit den Obmännern/Frauen im Zuge einer 
Finanzplanungsgruppensitzung zusammen setzen. Wie man die Ausgaben bedecken wird 
ist bekannt.  
Fr. Dr. Wassermair: Sie spricht in Vertretung von Fr. Schnell. Es gab Schwierigkeiten, 
dass man das Protokoll ergänzt. Einige wesentliche Dinge, die Fr. Schnell vorgebracht 
hat, sind nicht im Protokoll, sie wird es daher auch nicht unterschreiben, wenn es so bleibt. 
Der Prüfungsausschuss sollte eigentlich Anträge an den Bürgermeister stellen und keine 
Bitten formulieren.  Über eine Zustimmung zum Rechnungsabschluss 2009 wurde nicht 
gesprochen und es gab auch keinen gemeinsamen Beschluss.  
Fr. Greinöcker: Sie hat das Mail von Fr. Schnell bekommen. Es ist für sie die erste Prüfung 
des Rechnungsabschlusses als Obfrau des Prüfungsausschusses und es ist ein 
Formfehler, dass der Antrag nicht gestellt wurde, dass der Rechnungsabschluss vom 
Gemeinderat genehmigt werden soll. Dies wurde jedoch im Protokoll nachgetragen.  
Der Prüfungsbericht wurde, wie er vorliegt in der Sitzung verlesen und es gab dazu keine 
Beanstandungen. 
Ing. Walk: Hat er das richtig verstanden, dass die 13 unbedeckten Positionen aus dem 
a.o.H., mehr oder minder mit dem Land OÖ so weit geklärt sind, dass es hier zu einer 
Deckung kommt? 
Hr. Weichselbaumer: Der Betrag vom Bericht hat sich mittlerweile vermindert. Es werden 
ca. € 212.000,- übrig bleiben. Der zuständige Landesrat Stockinger hat gesagt, dass es 
dafür ausnahmsweise eine Darlehensgenehmigung geben wird. 
AL Rathmayr: Die Vorgehensweise für die Darlehen ist jene, dass der 
Rechnungsabschluss heute beschlossen werden sollte. Dann muss ein Ansuchen um 
Finanzierung des Fehlbetrages im a.o.H. mittels Darlehen gestellt werden. Es muss bis 
zur nächsten Gemeinderatssitzung eine Darlehensausschreibung erfolgen. Der 
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Gemeinderat muss dann über die Vergabe des Darlehens einen Beschluss fassen. Diese 
Unterlagen sind dann an das Land zur Genehmigung zu schicken.  
Es besteht derzeit jedoch eine lange Wartezeit, die sich bis Herbst hinziehen kann. 
Der Prüfbericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
 
 
ENDE TOP 2.1. 
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2.2. Prüfbericht der BH Eferding über die Einschau in die Gebarung – 
Kenntnisnahme. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Der Prüfbericht über die Einschau der Gebarung wurde am 6. 4. 2010 dem 
Bürgermeister vom Land OÖ zugestellt. Aus diesem Grund wurde dieser 
Tagesordnungspunkt noch für die Sitzung am 12. 4. 2010 aufgenommen. Die 
Kurzfassung des Berichtes ist dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis zu 
bringen.  
 
Die BH Eferding hat mit Unterbrechungen in der Zeit von 20. 4. bis 30. 6. 2009, am 
17. und 18. 11.2009  und 1. bis 9. 2. 2010 die Gebarung der Marktgemeinde 
Aschach/Donau überprüft.  
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Ing. Walk: Wie geht man mit den bekommenen Infos jetzt weiter vor ? Es gibt im Bericht ja 
einige Hinweise, die man befolgen sollte.  
Hr. Weichselbaumer: Es sind viele gute Hinweise darin, aber viele der Dinge hätte man 
sich sparen können. Denn es wurde z.B. über die Rückgabe des AVZ ausgiebig im 
Gemeinderat diskutiert. 
Die Kosten des Kindergartens sind enorm und wenn 90 % als Personalkosten dargestellt 
werden, muss man sich auch hier etwas überlegen. 
Man hat bereits eine Gebührenerhöhung durchgeführt und muss auch weitere 
Einsparungsmaßnahmen suchen, obwohl dies nicht einfach werden wird. 
Fr. Dr. Wassermair: Sie hat sich den großen Prüfbericht genau angeschaut. Es gibt darin 
schon gute Anhaltspunkte. Beim Umweltausschuss kann man sie von oben nach unten 
abarbeiten. Dies könnte man in jedem Bereich der Gemeinde. Die Kritik der Grünen ist, 
dass viel zu verschwenderisch umgegangen wurde. Es wurde in der Gemeinde einfach 
nicht rationell gearbeitet und auch nicht wie eine gewinnbringende Firma geführt.  
Hr. Rechberger: Man kann die Buchhaltung nicht vergleichen. Dies ist unvergleichbar mit 
einem Privatbetrieb. Er hält es für verkehrt hier Vergleiche anzustellen. 
Fr. Dr. Wassermair: Wenn ich so einen Betrieb leite, z.B. Amtsleitung, Bürgermeister und 
die Hierarchie bis hinunter, muss ich schauen, dass effektiv gearbeitet wird. Wenn man die 
FAB als Beispiel nimmt bei der Straßenreinigung – zuerst wird gekehrt von der FAB, dann 
kommt die Kehrmaschine und hier sind vom Bauhof wieder 2 Arbeiter dabei, die mit 
geschultertem Besen nachgehen. Dies sieht natürlich auch die Bevölkerung. Dies könnte 
man auch anders machen und darum sind auch die Kosten in der Abfallverwertung so 
hoch.  
Es stinkt hier einfach, dass man sich nicht traut, unfähiges Personal zu entlassen. Man 
muss dies ordentlich machen, denn die Gemeinde ist keine geschützte Werkstätte. 
Vizebgm. Ing. Erlinger: Im letzten Finanzbeirat wurde bereits kurz über diverse Gebühren 
gesprochen. Fr. AL Rathmayr teilte Gebührenrichtlinien von anderen Gemeinde aus,  
wie z.B. die Zeitungsständer die auf Verkehrszeichen hängen usw.  
Es gibt hier einiges an Potential, wo man Gebühren vorschreiben könnte. 
 
 
 
ENDE TOP 2.2. 
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2.3. Rechnungsabschluss 2009 – Beratung und Beschlussfassung. 
 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Der o.H. schließt mit einem Abgang von € 194.750,49 ab und ist hauptsächlich in der 
Erhöhung der SHV-Umlage und Krankenanstaltenbeiträge zu begründen. Weiters sind die 
Abgabenertragsanteile rückläufig. 
 
Der a.o.H. schließt mit einem Abgang von € 246.828,77. Dieser Abgang ist 
folgendermaßen zu begründen: 
 
 
1) 000240 Kindergarten vierter Gruppenraum 

Der durch die Einrichtung des Speisesaals entstandene Abgang von € 6.981,56 kann 
2010 durch BZ-Mittel abgedeckt werden. 

2)000816 Straßenbeleuchtung 
  Der Abgang von € 6.830,75 konnte nicht ausgeglichen werden. 

3)000817 Friedhofsumbau  
€ 20.000,00 Förderungszahlung vom Land wurden 2009 verbucht – weitere € 
10.000,00 werden noch erwartet. Dadurch reduziert  

  sich 2010 der Abgang auf insgesamt € 30.000,00. 

4) 008501 Notwasserversorgung Stauffgasse Brunnen 
  Durch eine Zuführung von Rücklagen konnte dieses Vorhaben ausgeglichen werden. 

5) 008503 Brunnen Aschach 
  Auch dieses Vorhaben konnte ausgeglichen werden (Rücklage + 
Anschlussgebühren). 

6) 008510 Kanalsanierungsmaßnahmen 
  Darlehen, Nebenerlöse (Gebühren für Anbotsunterlagen) und Anschlussgebühren 
machten eine Deckung bis auf € 924,91 möglich. 

  Die weitere Finanzierung dieses Vorhabens ist u.a. durch fortlaufende 
Darlehensanforderungen (Gesamtsumme € 800.000,00) 

  gesichert. 

7)008519 Kanalsanierung (Hohlweg) 
  Der Überschuss aus einem Darlehen aus dem Jahr 2005 beträgt noch € 3.873,07. 
Dieser Betrag muss zur Sondertilgung des   

  Darlehens verwendet werden. 

8) 085300 Wohn- und Geschäftsgebäude 
  Die 2009 erfolgten Pfandrechtszahlungen an Frau Habich (€ 8.000,00) resultieren in 
einem Abgang. 

 

9) 38000  Heimatmuseum 
  € 7.425,48 Abgang durch Sonderausstellung – keine Bedeckung möglich. 
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10) 380000 Kulturwanderweg 
  Dieses Vorhaben konnte auch 2009 nicht ausgeglichen werden;  Abgang: € 
15.272,41. 

11) 612003 Straßensanierungsmaßnahmen (Markuthweg) 
  Abgang € 14.352,00 – keine Bedeckung möglich. 

12) 612005 Gehsteig Ziegeleistraße 
  Der nach Verbuchung von € 884,21 (Personaleinsatz Straßenmeisterei) verbleibende 
Abgang beträgt € 38.394,36. 

13) 612007 Baustraße Watzl 
  Das Vorhaben konnte mittels BZ und Verkehrsflächenbeitrag bis auf € 223,43 
ausgeglichen werden. 

14) 612009 Baustraße Gössler 
  Eine Deckung der angefallenen Kosten (€ 10.129,25) konnte auch 2009 noch nicht 
erfolgen. 

15) 612008 Straßenbauprogramm 2010 - 2012 
  Abgang € 17.612,22 – Vorhabensfinanzierung gesichert (Land OÖ). 

16) 612012 Straßensanierung Aschauerfeld 
  Abgang € 9.885,40 – keine Bedeckung aber Refundierung durch die 
Grundeigentümer. 

17) 612014 Straßensanierungsarbeiten 2009 
  Abgang € 61.057,31 – keine Bedeckung. 

18) 816001 Straßenbeleuchtung Siedlung Sommerberg 
  Abgang € 8.558,44 – keine Bedeckung. 

19) 853001 Volkshilfe Heizung 
  Abgang € 5.054,22 – keine Bedeckung 

 

20) 612013 Straßensanierung Zufahrt Garant 
  Das Vorhaben wurde mittels Gegenverrechnung der Kommunalsteuer (€ 22.913,81) 
finanziert. Ersparnis: 20% Mehrwertsteuer; 

 
Lt. Auskunft der Aufsichtsbehörde werden 50 % des anerkannten Abganges im o.H. durch 
die Landesregierung abgedeckt. Der Rest bleibt einstweilen stehen. Im zweiten Jahr 
werden dann 75 % des anerkannten Abganges abgedeckt und erst im dritten Jahr wird der 
anerkannte Abgang zur Gänze abgedeckt. Nicht genehmigte Abgänge sind seitens der 
Gemeinde durch Einsparmaßnahmen selbst abzudecken. Für den o. H. darf kein Darlehen 
aufgenommen werden.   
 
 
Lt. Rechnungsabschluss sind folgende Vorhaben des a.o.H. mittels Darlehen zu 
finanzieren: 
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Speisesaal Kindergarten (es wurden Fördermittel seitens €    6.981,66 
Des Landes in Aussicht gestellt jedoch nicht in welcher  
Höhe) 
Straßenbeleuchtung Ziegeleistraße    €   6.830,75 
Friedhofsumbau       € 30.000,-- 
Zahlung Habichhaus (Leibrente)     €   8.000,-- 
Ausgaben Sonderausstellung Museum    €   7.425,48 
Ausgaben Kulturwanderweg     € 15.272,41 
Straßensanierung Markhutweg     € 14.352,-- 
Gehsteig Ziegeleistraße      € 30.594,36 
Baustraße Wazl       €       223,43 
Vorfinanzierung Straßensanierung 2010-2012 Planung € 17.612,22 
Straßensanierung 2009      € 61.057,31 
Straßenbeleuchtung Sommerberg    €   8.558,44 
Heizung Volkshilfe       €   5.054,22 

Gesamtsumme die zu finanzieren ist    € 211.962,28 

  
 
 
Beratung: 
Hr. Weichselbaumer: Es gibt Sachen die gehören einfach gemacht. Bei der Volkshilfe war 
die Heizung kaputt, diese gehört natürlich repariert. Man könnte sich jedoch hier eine 
höhere Miete überlegen. Es gibt sicher einige Dinge, die man nicht beginnen hätte sollen, 
wenn die Finanzierung ungewiss ist.  Es gab immer wieder Dinge, wo es geheißen hat, 
dies kostet nichts und dann sind doch Kosten angefallen wie z.B. bei den Stelen im Ort. In 
Zukunft muss man sich solche Sachen besser überlegen.  
Vizebgm. Achleitner: Im Frühjahr 2009 war man beim Gemeindereferenten wegen diverser 
Straßenbauvorhaben. Der Gemeindereferent hat Bedarfszuweisungsmittel in der Höhe 
von € 150.000,-- in Aussicht gestellt.  Die Gemeinde hat ihre Aufgabe erledigt, indem man 
einen Finanzierungsplan vorgelegt hat. Bis heute gibt es keine Genehmigung des 
Finanzierungsplanes des Landes. Dieses Geld wird natürlich im a.o.H. auch fehlen. 
Bei diversen Straßenprojekten war natürlich die Sicherheit im Vordergrund. 
Dass man vom Land so lange keine Meldung bekommt, muss man abklären.  
Ing. Walk: Es schaut so aus, als hätte man im a.o.H. einen Abgang von € 440.000,--. 
Wenn man dann die Ausgaben aus dem o.H. noch dazuzählt, dann sind wir bei € 
600.000,-- .  
Hr. Weichselbaumer: Die Positionen aus dem a.o.H. sind mit dem Kassenkredit bedeckt. 
Wenn man die Beträge anschaut, kann man sagen, das das Rechnungsjahr 2009 mit 
einem minus von ca. € 400.000,- geendet hat.  
Davon kann man € 212.000,- als Darlehensaufnahme abdecken und somit den 
Schuldenstand erhöhen und die € 195.000,- werden heuer zur Hälfte vom Land 
übernommen. Der verbleibende Abgang wird fortgeschrieben.  
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Ing. Walk: Das Land muss ja nicht alles genehmigen. Das Land muss erkennen, dass wir 
einen Sparwillen haben, erst dann kriegt man Unterstützung. 
Man müsste eigentlich dokumentieren, dass man in eine andere Richtung will. Der Grün 
Fraktion fehlt dies jedoch im Haushalt. 
Hr. Weichselbaumer: Das kann man im Rechnungsabschluss auch nicht finden, da es sich 
um eine Bestandsaufnahme handelt. Man hat jedoch jetzt Gelegenheit, innerhalb von 3 
Monaten eine Stellungnahme abzugeben. Es werden sicher alle Einsparungsmaßnahmen 
durchleuchtet. Man muss jedoch bedenken, dass man den Betrieb aufrecht erhalten muss 
und gewisse Grundleistungen zu erfüllen sind. Das erwartet sich der Bürger.  
Vizebgm. Ing. Erlinger: In den letzten Jahren wurde diese Situation von der FPÖ immer 
wieder vorausgesagt. Diese Kreditverlängerungen sind natürlich zum Nachteil der 
Gemeinde, da der Zinsendienst enorm steigen wird.  
Fr. Dr. Wassermair: Sie hat beim Land aufgrund des Artikels in der ÖVP-Zeitung 
angefragt, in der gestanden ist, dass der Abgang im o.H. mittels Darlehen abgedeckt 
werden darf.  

1) Die Darlehensgenehmigung von LR Dr. Stockinger über € 200.000,- bezog sich auf 
die Ausfinanzierung a.o. Vorhaben (sh. Dortiger Abgang von € 247.000,-). Das 
diesbezügliche Darlehen habe ich in den vergangenen Tagen in unserer Darlehens-
Datenbank vorgemerkt. Die Gemeinde hat zu gegebener Zeit um die Genehmigung 
gemäß § 84 OÖ. GemO. anzusuchen (wenn der Darlehensstand bereits 1/3 der o. 
Einnahmen überschritten hat) – dieser Antrag wird von mir (Herr Secklehner, OÖ 
LR) bearbeitet werden. Die Aufnahme von Darlehen zum Ausgleich des 
ordentlichen Haushaltes ist nicht zulässig und daher auch nicht 
genehmigungsfähig; eine solche Weisung oder Aussage besteht daher auch nicht. 

2) Der Kassenkreditrahmen ist mit 1/6 der o. Einnahmen lt. Voranschlag begrenzt. 
Gemeinden, bei denen die Gefahr besteht, dass sie ihren Kassenkredit überziehen, 
haben zur Einleitung von Gegenmaßnahmen mit der Gemeindeaufsichtsbehörde 
Kontakt auf zu nehmen. Für die Überziehung des Kassenkredites vertreten wir die 
Linie der Null-Toleranz. Letztlich wird der Spielraum der Gemeinde auch durch die 
kreditgebende Bank bestimmt. 

3) Die Marktgemeinde Aschach hatte 2009 erstmals einen Abgang im ordentlichen 
Haushalt zu verzeichnen. Als so genannte „Erstabgangsgemeinde“ erhält sie 50 % 
des ANERKANNTEN Abganges des oH. Die Betonung liegt auf „anerkannt“. Die 
anerkannte Höhe könnte durchaus auch „0“ sein ! 

 
Zum Rechnungsabschluss möchte sie folgendes mitteilen: 
 
Wir haben dem zugrunde liegenden Budget 2009 schon nicht zugestimmt und werden 
dem Rechnungsabschluss, der noch durch populistische Geldverschwendung verschärft 
wurde, genauso wenig unsere Zustimmung geben. 
Der Abgang von € 441.579,-  könnte unserer Meinung nach deutlich geringer sein, wenn in 
den letzten Jahren in der Gemeinde rationeller gearbeitet worden wäre. Das betrifft 
beispielsweise die Leistungen des Bauhofs. Ausgliederungen in den Größenordnungen 
hätten vermieden werden können (FAB etc.). 
Eine Kostendeckung bei Sozialausgaben für einzelne Bürger (gestützte Essen) oder eine 
Grün-Strauchschnitt-Gebühr wäre zwar nicht so populär gewesen, aber es wäre erstens 
gerechter und zweitens für die Gemeindekasse notwendig gewesen, für diese Leistungen 
ausreichend zu kalkulieren. 
Auch der Farben-Wechsel zu ÖVP und FPÖ hat Aschach keine solidere Finanzwirtschaft 
gebracht. Nach für die Gemeinde sehr teuren, machtpolitisch begründeten Beschlüssen 
(zweiter Vizebgm. etc.) sehen sich die GemeindemandatarInnen nun für das Jahr 2009 mit 
einem Finanzloch in der Höhe von rund € 440.000,- konfrontiert. 
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Als erstmalige Abgangsgemeinde besteht lediglich die Möglichkeit, die Hälfte des 
anerkannten Verlustes vom Land OÖ als Bedarfszuweisung zu bekommen. Wie hoch 
dieser „anerkannte Verlust“, der sich nach der Sparsamkeit der Gesamtgebarung richtet, 
sein wird, weiß allerdings noch niemand, er kann auch sehr gering sein. 
Wir müssen unsere Girokonten bis zum absoluten Limit überziehen. Die Grenzen sind 
allerdings vollkommen ausgereizt. Teilweise waren die Konten schon weit höher im Minus, 
als gesetzlich erlaubt. Das alles bringt wiederum immense Finanzierungskosten mit sich. 
Uns schwimmt hinten und vorne das Geld davon. Aus Sicht der Grünen ist es allerhöchste 
Zeit, endlich seriöse, belastbare Finanzierungspläne für die kommenden Jahre zu 
erstellen. Die Steuereinnahmen gehen weiter zurück, die Pflichtausgaben steigen immer 
stärker an. 
Wenn wir nicht umgehend vernünftig auf die schwierige Situation eingehen, beispielsweise 
den KDZ-Bericht auf den Jetzt-Stand bringen und konsequent umsetzen, verschulden wir 
uns für Generationen und sind handlungsunfähig. 
Vorsitzender: Die Ansage, dass er nichts beiträgt, dass keine weitere Verschuldung 
dazukommt, möchte er zurückweisen. Es wurde schon einiges gespart, aber in der kurzen 
Zeit konnte sich das nicht niederschlagen und er bringt auch nicht alles in die Zeitung. Die 
Löhne müssen bezahlt werden und es muss auch repariert werden, wenn etwas bricht, 
aber das Geld ist nicht vorhanden. Er hat sich bemüht und wird sich auch weiterhin 
bemühen. Er macht auch immer wieder Kontrollgänge und fordert auch die anderen auf, 
dies zu machen, wenn sie glauben, dass sie es besser können. 
Ing. Buchroithner: Wenn man sich über Einsparungsmaßnahmen Gedanken macht, dann 
sollte man aufpassen, dass man nicht nur minimale Summen einspart. Man hat 
zugeschaut wie ein Schiffbau mit  fremdem Geld finanziert wurde.  Mit diesem Geld wäre 
das AVZ schuldenfrei. Man kann ehrenamtlich nichts mehr machen, man braucht schon 
überall Manager. Man muss einfach in Zukunft alles hinterfragen.  
 
Antrag der Prüfungsausschussobfrau: 
Der vorliegende Rechnungsabschluss 2009 möge seitens des Gemeinderates 
beschlossen werden. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte FPÖ, ÖVP und SPÖ Fraktion stimmen mit einem Handzeichen für diesen 
Antrag. 
Die gesamte Grün Fraktion stimmt gegen diesen Antrag. 
 
 
 
 
ENDE TOP 2.3. 
 
 
 
 
   

 



 
Seite  

37

3. Verordnungen und Verträge 
3.1. Kooperationsvereinbarung mit der WGD bezüglich Schiffsanlegestelle – 
Beratung und Beschlussfassung. 
 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Im Jahr 2005 wurde erstmalig eine Vereinbarung mit der WGD bezüglich technische 
Instandhaltung der Schiffsanlegestelle abgeschlossen. Diese Vereinbarung läuft mit 31. 
12. 2010 ab. 
 
Seitens der WGD erging nun ein Schreiben mit der Bitte um Verlängerung dieser 
Vereinbarung um weitere 10 Jahre.  
 
Die Pflichten der Gemeinde sind in der beiliegenden Kooperationsvereinbarung angeführt.  
 
In den letzten fünf Jahren wurde die Schiffsanlegestelle von den Bauhofmitarbeitern 
gepflegt und monatlich lt. Vereinbarung überprüft.  
 
Kosten fielen lt. Buchhaltung für die Bepflanzung der Blumentröge und für kleinere 
Reparaturarbeiten an (ca. € 400,-- bis höchstens € 500,--).  
 
Der Gemeinderat möge die Verlängerung um weitere 10 Jahre beraten und einen 
Beschluss fassen. 
 
Beratung: 
Fr. Gredler: Kann die Gemeinde bei der Erstellung der Fahrplänen mitentscheiden ? 
Es sind die Abfahrtszeiten in Aschach nunmehr so, dass man mit dem Schiff nicht mehr 
herunterfahren kann. Früher konnte man einen schönen Tagesausflug machen, da ging 
das Schiff um 9.15 Uhr. Jetzt ist das durch die späte Abfahrt in Aschach leider nicht mehr 
möglich. 
Vorsitzender: Er hat in der nächsten Zeit einen Termin mit Hrn. Bernhofer und wird dieses 
Thema dort ansprechen. 
Ing. Walk: Der Grün Fraktion würde etwas daran liegen, wenn man den Zeitraum des 
Vertrages verkürzt z.B. nur auf 5 Jahre. Im Vertrag sind immense Verpflichtungen seitens 
der Gemeinde drinnen. Die Gemeinde hat die Schiffsanlegestelle im Prinzip hergeschenkt 
zu einem symbolischen Betrag und die Wartung und Instandhaltung macht weiterhin die 
Gemeinde. Könnte man dies nicht anders machen und wer macht diese Wartung ? Für die 
Wartung fallen auch Kosten an. Wer übernimmt dies ? 
Hr. Weichselbaumer: Die Gemeindearbeiter machen monatlich eine Sichtkontrolle und 
wenn Mängel vorhanden sind, werden diese an die WGD gemeldet und auch von der 
WGD instand gesetzt. 
Ing. Buchroithner: Man muss hier aufpassen. Die Gemeinde hat der WGD die 
Schiffsanlegestelle geschenkt, mit dem Wissen, dass die Anlegestelle mit enormen Kosten 
zu sanieren gewesen wäre. Die Gemeinde hätte diese Sanierung nicht finanzieren 
können. Für die WGD wäre es unmöglich, alle Anlegestellen immer zu überprüfen. Diese 
Verträge sind mit allen Gemeinden so ausgehandelt.  
Hr. Mag. Haider: Diese Debatte hatte man bereits, als man damals den Vertrag 
abgeschlossen hat. Man hatte das Geld für die Sanierung nicht und wollte aber, dass die 
Schiffe weiterhin in Aschach anlegen und darum hat man diesen Vertrag akzeptiert. 
Diesen Vertrag bekommen auch alle anderen Gemeinden vorgesetzt. Es wurden im 
Prinzip keine Kosten verursacht, die Arbeit hat sich eingespielt und darum sollte er 
verlängert werden wie er auf dem Papier steht.  
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Man könnte sich eine Sanierung der Anlage, falls mal eine kommen sollte, sowieso nicht 
leisten, also sollten wir froh sein, dass es diesen Vertrag gibt. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die Kooperationsvereinbarung aus dem Jahr 2005 möge um weitere 10 Jahre bis 
31.12.2020 verlängert werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte Grün Fraktion und Hr. Lucan enthalten sich der Stimme. 
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
 
 
 
ENDE TOP 3.1. 
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3.2. Abschluss einer Vereinbarung bezüglich Pflege der Wanderwege des Projektes 
Donausteig – Beratung und Beschussfassung. 
 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Am 3. Juli 2010 wird der Donausteig eröffnet. Da sich auch ein Start- und Rastplatz in 
Aschach befindet, soll auch die Gemeinde Aschach die Patenschaft für einen Teilabschnitt 
des Donausteiges übernehmen.  
 
Seitens der WGD wurde eine Vereinbarung zur Regelung der Patenschaften eines 
Teilabschnittes des Donausteiges übermittelt mit der Bitte um Genehmigung durch den 
Gemeinderat.  
Darin ist vor allem die Errichtung der Start- und Rastplätze, Anbringung der Schilder sowie 
die Betreuung des Wanderweges geregelt. Die Vereinbarung liegt dem Amtsvortrag bei. 
 
Für die Errichtung der Start- und Rastplätze sind im Budget € 2.000,-- vorgesehen. 
 
Beratung: 
Vizebgm. Ing. Erlinger: Sind die € 2.000,- anerkannte Kosten des Landes ? 
AL Rathmayr: Es sind anerkannte Kosten. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die vorliegende Vereinbarung möge genehmigt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird vom Gemeinderat mit Handerheben einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 3.2. 
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4. Bericht des Bürgermeisters 
 

- Das Spektrum erhielt vom Land € 2.000,- Unterstützung für den laufenden Betrieb. 
- Die Präsentation von Güssing hat stattgefunden; In der nächsten 

Umweltausschussitzung wird darüber weiter gesprochen. 
 
 
 
 
 
 
ENDE TOP 4 
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5. Allfälliges 
 
 

- Der Vorsitzende gratuliert Hrn. GMR Schlagintweit zur Geburt seines Sohnes. 
- Hr. Lucan: Er bittet, dass der Bauhof den Spielplatz beim Einfalt reinigt. Es liegt dort 

viel Müll in den Büschen und auch sehr viele Scherben. 
- Vizebgm. Achleitner: Er berichtet über die Schulsportanlage – Es ist eine 

Katastrophe mit dem Müll.  
- Hr. Groiss sen: Er berichtet über die Errichtung von Laichplätzen in der Donau. Mit 

Hilfe von Fischern und der FF Aschach wurden kleine Tannenbäume in der Donau 
versenkt, damit die Fische einen Laichplatz haben. 

- Ing. Buchroithner: Am 17.4. findet in Hartkirchen ein Konzert mit der Musik 
Hartkirchen statt. Als Vorgruppe spielt das Jugendorchester Aschach. 
Am 26.4. findet die Veranstaltung „schöner Fotografieren“ im Pfarrzentrum statt. 

- Vizebgm. Ing. Erlinger: Er möchte wissen, wie weit in der HS Aschach die Initiative 
zur Erhaltung der Hauptschule gediehen ist? 
Vizebgm. Achleitner: Das Kontingent für die Mittelschulen ist ausgeschöpft. Die 
Hauptschule ist nunmehr zur Verleihung des Zertifikates für eine innovative 
Hauptschule angemeldet.  
Ein Grund für die rückläufigen Schülerzahlen ist, dass die Haibacher nicht mehr 
kommen. Es wurde jetzt auch St. Agatha für diese Schüler  zugänglich gemacht 
und aus Gesprächen mit Eltern hat er herausgefunden, dass diese sagen, wenn die 
Aschacher Eltern ihre Kinder nicht in die HS Aschach geben, warum sollten wir sie 
dann hinschicken. 

- Fr. Dr. Wassermair: Sie bedankt sich bei den beteiligten Personen an der 
Flurreinigung (6 Personen).  
Sie spricht in diesem Zuge auch die Reinigung des Spielplatzes an. Sie hat eine 
Flasche weggeräumt, die über 1 Jahr dort gelegen ist. Die Reinigung ist 
katastrophal. Sie möchte nur wissen, wo beim Arbeiten hingeschaut wird, wenn so 
etwas immer wieder übersehen wird. 
Sie teilt mit, dass sie von Hrn. Hosiner Herwig angesprochen wurde, weil es ihm 
nicht gefallen hat, dass sie bei der Preisübergabe der Klimaschutzmeilen  alleine 
auf dem Foto in der Zeitung zu sehen war.   
Bei der letzten Gemeinderatssitzung hat sie alle Gemeinderäte zu dieser Verleihung 
eingeladen. Es ist jedoch keiner außer Herr Ettl gekommen.  

 
 
 
 
 
ENDE TOP 5 
 


